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Liebe Leserinnen und Leser,
unser Gemeindebrief präsentiert sich 
Ihnen in einem neuen Gewand. Und wir 
hoffen, es gefällt Ihnen. Wir aus dem 
Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit 
finden das neue Design moderner, 
besser zu lesen, klarer strukturiert.
Engagierte Gemeindeglieder und 
Daniel Stender, der für die Umsetzung 
zuständig ist, haben die Neugestal-
tung auf den Weg gebracht.
Auch inhaltlich wird sich nach und 
nach ein wenig ändern.
Das neue Design unseres Gemein-
debriefes ist ein Baustein unserer 
Öffentlichkeitsarbeit, die wir Stück 

für Stück modernisieren. Auch die 
Homepage wird uns noch beschäfti-
gen. Doch eins nach dem anderen. 
Wenn Sie mögen, geben Sie uns gerne 
eine Rückmeldung zur Neugestaltung 
über die Redaktionsemail.
Auch Anregungen für Themen etc. 
sind uns willkommen.
Jetzt wünschen wir Ihnen erstmal 
Neugier und Freude beim Lesen der 
ersten neu gestalteten Ausgabe!

Beate Bimmer, Hilke Drewes, 
Jannette Rosbach, Siggi Schigulski, 
Otto Schlusen, Susanne Schnettler-

Dietrich, Daniel Stender
und Nele Winkel
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NIMM MAL FREI
Andacht von Annette Höfer

Ich stöbere für mein Leben gern in 
Buchhandlungen. Ich könnte ganze 
Tage dort verbringen. Ganz beson-
ders gerne besuche ich die Kinder-
buchabteilung, vielleicht, weil ich 
Erzieherin bin, vielleicht, weil ich 
Oma bin. Und da bin ich auf ein ganz 
erstaunliches Bilderbuch gestoßen. 
Es heißt: „Jesus nimmt frei“ von Ni-
cholas Allan.
Die Geschichte ist denkbar einfach: 

Jesus läuft gerade auf einen Burn-
out zu. Das Wunderwirken und Ge-
schichten erzählen macht ihm keine 
Freude mehr. Es gelingt ihm auch 
nichts mehr. Jesus geht zum Arzt, der 
ihm einen Tag Auszeit verordnet. Und 
Jesus nimmt sich tatsächlich frei. Er 
übt Radschlagen in der Wüste, jon-
gliert mit dem Heiligenschein und 
schwimmt eine Runde im See. Er rei-
tet auf einem Esel und picknickt unter 

einer Palme. Er genießt das alles, hat 
aber am Ende des Tages ein schlech-
tes Gewissen. Was hat er doch alles 
verpasst an guten Taten, die er hätte 
tun können? Er geht zu seinem Vater 
und klagt ihm sein Leid. Gott lässt ihn 
zurück auf die Erde blicken: Sein Rad-
schlagen hat Quellen in der Wüste 
entspringen lassen, sein Schwimmen 
bescherte den Fischern einen großen 
Fang. All sein „nutzloses“ Tun hat auf 
der Erde viel Freude und Farbe her-
vorgerufen. Da ist Jesus wieder glück-
lich, kann in der Nacht prima schlafen 
und am nächsten Tag wieder gestärkt 
seine Aufgaben wahrnehmen.
Eigentlich ist dieses Kinderbuch ein 
Erwachsenenbuch. Denn Kinder im 
Bilderbuchalter kennen keinen Burn-
out. Sie strotzen vor Energie und Le-
bensfreude. Sie entdecken die Welt 
und nehmen sie in Besitz, voller Stolz 
auf ihr eigenes Können. Im Laufe un-
seres Lebens geht das fast allen ver-
loren. Das Leben wird ernster, die Ver-
antwortung größer. Es wird schwerer, 
sich mal frei zu nehmen. Schaffen Sie 
es noch, einen ganzen Tag mit Nichts-
tun zu verbringen? Glückwunsch, da 
beneide ich Sie drum. Meist rappelt 
es in meinem Kopf, dass ich doch bit-
te etwas Sinnvolles tun soll. Das habe 
ich so gelernt. Dabei können wir das 
unermüdliche Schaffen Gott über-
lassen. Der HERR ist Gott der ganzen 
Welt. Er hat die Erde geschaffen bis 
hin zum äußersten Rand. Er wird nicht 

müde und nicht matt (Jes 40, 28). 
Dieses unermüdliche Schaffen hat 
nichts mit uns Menschen zu tun. Das 
ist göttliche Kraft. Aber Jesus wird der 
Menschensohn. Das Kinderbuch ent-
wickelt eine ganz eigene Geschichte 
um ihn. Mit sehr menschlichen Eigen-
schaften wird er beschrieben, müde 
und erschöpft. Seine Kräfte sind end-
lich, sein Tank muss wieder aufgefüllt 
werden; wie bei allen Menschen. Gott 
ist der Doktor, der den freien Tag ver-
ordnet. Sein Menschensohn vertraut 
ihm und handelt nach seinen Anwei-
sungen. Und siehe – alles wird richtig. 
Auf Gott vertrauen, seine Anweisun-
gen befolgen ist im Durcheinander 
der verschiedenen Anforderungen 
an uns gar nicht so einfach. Deshalb 
erdet mich so ein Herunterbrechen 
von wichtigen Erkenntnissen auf ein 
Bilderbuchformat manchmal. Da wird 
nur die Essenz des Ganzen wieder-
gegeben: Doktor Gott ordnet an, dass 
Jesus Pause braucht, um wieder zu 
sich selbst zu kommen und kreative 
Kraft zu haben, Gott fügt, dass alles 
richtig ist. Ich brauche mitunter das 
Einfache, um den Stacheldraht über-
springen zu können, der mich von der 
weiten Wiese trennt. Nimm mal frei.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete 
Sommerzeit, am besten verbunden 
mit ein paar Tagen „frei“.

Annette Höfer
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GEMEINDE- UND TAUFFEST
Unter dem Motto „WASSER.Fest“ 
findet am Wochenende des 31. Au-
gusts und 1. September unser dies-
jähriges Gemeinde- und Tauffest 
statt. Das Gemeindezentrum an der 
Bocholder Straße 34 verwandelt sich 
dann wieder für zwei Tage in eine Fei-
erhochburg in unserer Gemeinde.
Am Samstagabend ab ca. 17 Uhr 
läuten wir das Festwochenende mit 
Livemusik der letzten Jahrzente von 
der Band Joyriders ein.
Am Sonntag beginnen wir mit einem 
Open-Air-Taufgottesdienst unseren 

bunten Familientag unter dem Motto 
„Wasser.Fest“.
Alle interessierten Familien haben die 
Möglichkeit ihr(e) Kind(er) in diesem 
Taufgottesdienst zusammen mit an-
deren taufen zu lassen. Anschließend 
sind die Familien mit ihren Gästen 
herzlich eingeladen, die Taufe auf 
unserem Gemeindefest mit uns zu 
feiern. Die Familien mit ihren Gästen 
bekommen von uns einen Verzehr-
gutschein für das Fest geschenkt.
Wir freuen uns auf ein tolles Festwo-
chenende!

TAUFE
Im Rahmen des Open-Air Festgottes-
dienstes bieten wir interessierten Fa-
milien die Möglichkeit zur Taufe an.
Unser Gemeindebüro verschickt dazu 
auch Einladungsschreiben per Post. 
Auch wenn Sie keine Post erhalten, 
können Sie gerne Ihr Kind zum Tauf-
fest anmelden.
Informationen dazu erhalten Sie beim 
Pfarrteam oder im Gemeindebüro 
unter info@borbeck-vogelheim.de.

FAHRDIENST
Wir bieten einen Fahrdienst zwischen Vogelheim und Borbeck nach vor-
heriger Anmeldung und zu festen Fahrtzeiten zum Gemeindefest an.
Infos und Anmeldung unter gemeindefest@borbeck-vogelheim.de.

LIVEMUSIK VON DEN 
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GEMEINDE IM WANDEL
Gemeinsam Zukunft gestalten

Unser kirchliches Leben verändert 
sich ständig. Anfang Februar haben 
wir die neuen Pfarrerinnen, die seit 
November 2022 in unserer Gemeinde 
arbeiten in ihren Dienst eingeführt. Am 
Palmsonntag feierten wir mit einem 
Kantatengottesdienst die Einführung 
von Byungyong Yoo, der seit August 
2023 unser Kirchenmusiker ist. Und 
mit Dalia Bartoli haben wir auch eine 
neue Jugendleiterin. 
Im letzten Jahr ist das 
Cafe Nova an die Bo-
cholder Straße um-
gezogen, die Diako-
niestation ist von der 
Stolbergstraße nach 
Frintrop verlegt wor-
den. An der Hafen-
straße in Vogelheim 
wurde ein Haus zum 
Jugendhaus aufge-
rüstet. Es bildet das 
neue MeC anstelle 
der bisherigen Räume im Markushaus.
Gemeinde verändert sich und muss 
sich verändern. Auch in Zukunft wird 
das weitergehen: 
- Die Gemeindegliederzahl hat in 
den letzten Jahren erheblich abge-
nommen zu mittlerweile noch 8.029 
Menschen. Die Prognose rechnet mit 
einer weiteren Abnahme auf 6.338 bis 
2030.
- Die Kirchensteuereinnahmen sind 
schon 2023 gesunken. Die Prognose 
rechnet mit einem deutlich stärkeren 
Absinken der zur Verfügung stehen-

den Mittel in den Folgejahren.
- Konzentration der Gemeindearbeit. 
Es bestand bisher schon die Notwen-
digkeit, die Gemeindearbeit zu bün-
deln. Dieser Prozess muss weiterge-
hen. Aber an manchen Stellen muss 
auch investiert werden, um Gebäude 
zukunftsfähig zu machen oder zu hal-
ten. Das geht aber nicht überall. 
Darum hat sich das Presbyterium in 

einer Klausurtagung 
mit den Perspektiven 
unserer Gemeinde-
zentren beschäftigt. 
Angesichts geringe-
rer Finanzmittel und 
einer abnehmenden 
Gemeindeglieder-
zahl müssen wir Pri-
oritäten setzen und 
Investitionen an den 
Orten einsetzen, die 
dauerhaft Zentren 
der Gemeindearbeit 

sein sollen. 
Daher beabsichtigt das Presbyterium, 
in der Dreifaltigkeitskirche und im Ge-
meindezentrum Dreifaltigkeitskirche 
keine größeren Investitionen mehr zu 
tätigen. 
Die Gemeindearbeit, Gottesdienste 
und Gruppen werden zunächst bis auf 
Weiteres auch am Zentrum Dreifaltig-
keitskirche weitergeführt, bis – ver-
mutlich in einigen Jahren – die Nut-
zung eingestellt werden muss.

Michael Banken

GEMEINDEVERSAMMLUNG
23. Juni 2024 - 11:45 Uhr - Dreifaltigkeitskirche

Das Presbyterium möchte die Gemein-
de über die v.g. Absichten informieren 
und die Zukunftspläne diskutieren. 
Darum laden wir herzlich ein zur 

Gemeindeversammlung 
am 23. Juni um 11:45 Uhr
in der Dreifaltigkeitskirche.

Neben dem Thema Zentrum Drei-
faltigkeitskirche stehen die Pläne zur 
Ausgliederung, die Zusammenarbeit 
mit den Nachbargemeinden und die 
Situation der Pfarrstellen auf der Ta-
gesordnung.

Weitere Themenvorschläge können 
beim Vorsitzenden des Presbyteriums, 
Pfr. Michael Banken, eingereicht wer-
den.

Trotz aller Veränderungen und Ein-
sparungen blicken wir als Gemeinde 
zuversichtlich nach vorne, weil Jesus 
seinen Freundinnen und Freunden zu-
gesagt hat:
„Ich bin bei euch alle Tage!“

Michael Banken
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MARTINA WACHTMEISTER
„Die große Blonde“ geht in den Ruhestand

Ein Vogelheimer Urgestein oder wie 
viele sie nannten: „Die große Blonde 
aus Vogelheim“ geht in den wohlver-
dienten Ruhestand.

Seit 1995 war Martina als Küchenkraft 
der Kita „Bunte Arche“ und zusätzlich 
seit 2007 als Küsterin am Markushaus 
und den Zentren DFK und Matthäus in 

unserer Gemeinde tätig.
Aber was machte ihre Arbeit in bei-
den Arbeitsbereichen so besonders, 
so spezifisch, eben á la Martina?
Dazu haben wir Menschen aus dem 
Kita- und Gemeindebereich befragt 
und dies ist dabei herausgekommen:
Das Kochen in der Bunten Arche war 
anfänglich eine Herausforderung was 
die Mengen und die Vorlieben der 
Kinder anging. Aber sehr schnell hat-
te sie alles im Griff und verstand es 
immer wieder, die Kinder von neuen 
Geschmackserfahrungen zu über-
zeugen. Nicht zuletzt, wenn aus der 
Brokkolisoße mal kurz eine Hexen-
soße gemacht wurde.
Aber sie war in der Bunten Arche nicht 
nur Köchin, sondern „Mädchen für al-
les“. Martina putzte Schnupfnasen, 
klebte Trostpflaster bei den vielen 
kleinen Verletzungen, kühlte geplatz-
te Lippen mit Wassereis und versorg-
te jederzeit durstige Kinder mit Ge-
tränken.
Nebenbei hatte sie Türdienst und be-
tätigte sich oft als Telefonistin. 
Und trotzdem hatte sie immer Zeit für 
kurze Gespräche mit den KollegInnen 
und Eltern und oft ein offenes Ohr für 
deren Anliegen und Sorgen.
Diese Eigenschaft, das Ohr an den 
Menschen zu haben, konnten auch 
viele BürgerInnen am Markushaus er-
leben. Stets gab es Gespräche über 
den Gartenzaun, sei es beim Ra-
sen mähen, Hecke schneiden oder 
Schnee fegen. Aber nicht nur außen 
wirkte sie mit regem Eifer, sondern 
hatte alle Belange des Markushauses 

immer voll im Griff. Viele Gruppen, die 
sich im Markushaus trafen, profitier-
ten von ihrem Organisationstalent 
und ihrer Übersicht. Und auch große 
Veranstaltungen brachten sie nicht so 
schnell aus der Ruhe. 
Sie war nicht nur Mitarbeiterin in der 
Gemeinde. Sie war ein Teil der Ge-
meinde in Vogelheim und konnte so 
oft das jeweilige Stimmungsbarome-
ter für die Anliegen der Menschen im 
Stadtteil sein.
So bewältigte sie viele Jahre lang den 
Spagat zwischen zwei Arbeitsberei-
chen mit Bravour. Zitat Martina: „Der 
Job hält mich fit, auch wenn manches 
Mal die zu bewältigende Last schwer 
wird.“
Und jetzt?
Jetzt hat die vierfache Oma hoffent-
lich Zeit sich ihren Hobbies zu wid-
men. Sie ist ein sehr naturverbunde-
ner Mensch und kraxelt gerne in den 
Bergen oder liebt die Dünenland-
schaft am Meer, immer dabei ihr Mann 
und ihr Hund. Martina liebt die Tiere, 
denn sie ist überzeugte und über-
zeugende Vegetarierin. Und vielleicht 
wird sie auch ihre esoterische Ader 
weiter vertiefen können und noch 
viele Menschen mit dem richtigen 
Gesundheitsstein versorgen. Einen 
Draht zum Universum hat sie als Kind 
Gottes ja eh.
Wir wünschen Martina einen segens-
reichen Ruhestand in Gesundheit und 
mit viel Lebensfreude und hin und 
wieder ein Stück Honigkuchen.

Siggi Schigulski / Jannette Rosbach
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Am 8. Februar haben wir von unse-
rer früheren Gemeindeamtsmit-
arbeiterin Barbara Jacobsohn / 
Mielchen Abschied nehmen müs-
sen. Sie verstarb nach schwerer 
Krankheit im 65. Lebensjahr. Die 
große Anteilnahme am Trauergot-
tesdienst in der Matthäuskirche 
zeigte, mit wie vielen Menschen sie 
verbunden war.
Mit ihr verliert die Borbecker Kirchen-
gemeinde eine ihrer dienstältesten 
Mitarbeiter:Innen, die bis zuletzt in 
der Gemeinde in ihrem Wohnumfeld 
an der Matthäuskirche präsent war 
und das Leben der Gemeinde über 
Jahrzehnte mit gestaltet und mit ver-
antwortet hat.

Wenige Wochen, nachdem mein Mann 
und ich unseren Dienst in Borbeck 
aufnahmen, trat Barbara Jacobsohn 
im Dezember 1988 in den Dienst 
im Gemeindeamt an der Bocholder 
Straße Nach einer Einarbeitungszeit 
übernahm sie als Sachbearbeiterin 
die Verwaltung der Miet- und Bauan-
gelegenheiten der Gemeinde.
Dadurch bekam sie schnell zu vielen 
Bewohner:Innen im Stadtteil Kontakt. 
Wie keine andere kannte sie die vie-
len Ecken der großen Kirchengemein-
de, die nach dem Zusammenschluss 
mit Bergeborbeck-Vogelheim 1998 
noch größer wurde.
In den 90er Jahren stellte sie sich 
der Herausforderung, neben Beruf 
und Familie, beide Kirchliche Ver-
waltungsprüfungen abzulegen und 
übernahm 2006 die stellvertretende 
Leitung des Gemeindeamts. In der 
Nachfolge von Herrn H. Hoffmann 
übernahm sie 2010 die Leitung  bis 
zur Errichtung eines gemeinsamen 
Verwaltungsamtes mit der Gemeinde 
Altenessen-Karnap.
Oft war sie bis spät nach Dienst-
schluss noch im Büro anzutreffen, 
den Kopf über Akten und Haushalts-
planungen gebeugt, Sitzungen vor-
zubereiten und dem Vorsitzenden 
des Presbyteriums Pfr. Ch. Ecker bei 

der Bewältigung der vielen Aufgaben 
und Strukturanpassungen zur Seite 
zu stehen. Über ihr eigenes Fachge-
biet hinaus hat sie sich im Laufe ihres 
Dienstes in immer neue Aufgaben der 
Verwaltung im Bereich der Jugend-
arbeit und Projektarbeit „hineinge-
fuchst“.
Bei aller Aufgabenfülle hatte sie stets 
ein offenes Ohr für die kleinen und 
großen Sorgen der Mitarbeitenden 
und Besucher:Innen des Gemeinde-
amtes. Nach dem tiefgreifen-
den Prozess der Verwal-
tungsstrukturreform, 
der mit einer Zentra-
lisierung wesentli-
cher Aufgaben des 
Gemeindeamtes 
einherging, wech-
selte sie zum 1. 
Januar 2015 in das 
Verwaltungsamt des 
Kirchenkreises.
Dort ist sie weitere 5 Jahre 
als Gemeindesachbearbeiterin für 
die Belange der Borbecker Gemeinde 
verantwortlich gewesen, bis wir sie im 
Corona-Sommer zum 1. August 2020 
aus gesundheitlichen Gründen in den 
Ruhestand verabschiedet haben.
Sie wollte ihrer Erkrankung nicht mehr 
Raum als nötig lassen und blieb mit 
dem Leben unserer Kirchengemeinde 
eng verbunden.
Mit ihrer Erfahrung und ihrem Sach-
wissen wirkte sie weiterhin im Bau-

ausschuss mit, engagierte sich eh-
renamtlich in der Frauenhilfe und der 
Frühstücksrunde. Sie übernahm bis 
zuletzt die Verteilung der Gemeinde-
briefe. Wenn bei Veranstaltungen und 
Festen Hilfe gebraucht wurde, war sie 
immer ansprechbar; sie unterstützte 
noch wenige Wochen vor ihrem Tod 
unser Vor-Ort Büro bei der Kuvertie-
rung der Einladungen für die Senio-
renadventsfeiern.
Ihre letzte Ruhestätte hat sie nun auf 

unserem Matthäusfriedhof im 
Rosengarten, der auf ihre 
Anregung hin vor eini-
gen Jahren angelegt 
wurde und den sie 
mit entworfen hat. 
Auch hier bleiben 
Spuren ihres Wir-
kens.

Wir danken Gott für 
ihren Dienst in unserer 

Gemeinde und alles, was 
uns mit Barbara Jacobsohn ge-

schenkt wurde. Mit ihren Kindern, En-
kelkindern, Geschwistern und vielen 
Weggefährt:Innen, trauern wir, dass 
sie nicht mehr bei uns ist. Sie fehlt 
uns!

U. Schreiner-Menzemer
Pfarrerin im Ruhestand

BARBARA JACOBSOHN
1959 bis 2024
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2. Mai 2024, Donnerstag 
Gottesdienst  
10:00 Uhr; Altenheim Bethesda 
Gutjahr-Maurer

3. Mai 2024, Freitag 
Gottesdienst Kurz und Klein 
15:30 Uhr; Matthäuskirche 
Höfer

5. Mai 2024, Sonntag 
Gottesdienste  
10:30 Uhr; Matthäuskirche 
12:00 Uhr; Matthäuskirche, mit Taufe 
Gutjahr-Maurer

9. Mai 2024, Himmelfahrt 
Gottesdienst mit Posaunenchor 
10:30 Uhr; Bodelschwingh-Haus 
Winkel

12. Mai 2024, Sonntag 
Gottesdienst mit Abendmahl  
10:30 Uhr; Dreifaltigkeitskirche 
Gerhard-Kemper

16. Mai 2024, Donnerstag 
Gottesdienst 
10:00 Uhr; Altenheim Bethesda 
Winkel

19. Mai 2024, Pfingstsonntag 
Gottesdienst 
10:30 Uhr; Matthäuskirche 
Gutjahr-Maurer

UNSERE GOTTESDIENSTE
20. Mai 2024, Pfingstmontag 
Familiengottesdienst  
10:30 Uhr; Dreifaltigkeitskirche 
Banken

26. Mai 2024, Sonntag 
Gottesdienst mit Konfirmation 
10:30 Uhr; Dreifaltigkeitskirche 
Winkel

1. Juni 2024, Samstag 
Gottesdienst mit Taufe 
16:00 Uhr; Matthäuskirche 
Gutjahr-Maurer 

2. Juni 2024, Sonntag 
Gottesdienst mit Abendmahl 
10:30 Uhr; Matthäuskirche 
Banken

6. Juni 2024, Donnerstag 
Gottesdienst  
10:00 Uhr; Altenheim Bethesda 
Banken

7. Juni 2024, Freitag 
Gottesdienst Kurz und Klein  
15:30 Uhr; Matthäuskirche 
Höfer

9. Juni 2024, Sonntag 
Gottesdienst 
10:30 Uhr; Dreifaltigkeitskirche 
Gutjahr-Maurer u. Weizenkörner

9. Juni 2024, Sonntag 
Gottesdienst mit Taufe 
12:00 Uhr; Dreifaltigkeitskirche 
Gutjahr-Maurer

16. Juni 2024, Sonntag 
Gottesdienst mit Kirchenkaffee 
10:30 Uhr; Matthäuskirche 
Winkel

17. Juni 2024, Montag 
Gottesdienst  
10:20 Uhr; Albert Schmidt Haus 
Banken

20. Juni 2024, Donnerstag 
Gottesdienst  
10:00 Uhr; Altenheim Bethesda 
Winkel

23. Juni 2024, Sonntag 
Gottesdienst mit Kirchenkaffee 
10:30 Uhr; Dreifaltigkeitskirche 
Banken

27. Juni 2024, Donnerstag 
Gottesdienst 
16:00 Uhr; Haus Immanuel 
Banken

30. Juni 2024, Sonntag 
Ök. Gottesdienst mit Kirchenkaffee 
11:30 Uhr; Markushaus 
Banken

7. Juli 2024, Sonntag 
Gottesdienst und Sommerfest 
10:30 Uhr; Altenheim Bethesda 
Gutjahr-Maurer / Andreas Müller

14. Juli 2024, Sonntag 
Gottesdienst  
10:30 Uhr; Dreifaltigkeitskirche 
Winkel

21. Juli 2024, Sonntag 
Gottesdienst  
10:30 Uhr; Matthäuskirche 
Winkel

28. Juli 2024, Sonntag 
Gottesdienst  
10:30 Uhr; Dreifaltigkeitskirche 
Banken

Jeden 2.+4. Freitag 
Feierabendgottesdienst 
18:00 Uhr; Markushaus 
10.5., 24.5., 14.6., 27.6.2024 

Jeden Sonntag im kreuzer 
Afrikanischer Gottesdienst  
11:15 Uhr; Deutsch 
12:30 Uhr; Akan 
Samuel Arthur, Tel. 0201 35946

Jeden 1. Donnerstag 
Taizé-Andacht 
20:00 Uhr; Matthäuskirche 
2.5., 6.6., 4.7., 1.8.2024
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KONFIRMATION  
AM 26. MAI

Der Konfirmationsgottesdienst zum Abschluss der Konfir-
mandenzeit ist ein Festgottesdienst unserer Gemeinde, in 
dem die Konfirmandengruppe im Mittelpunkt steht.
Wir wünschen den Konfirmandinnen und Konfirmanden 
Gottes Segen und dass sie der Konfirmationsspruch als 
eine gute Botschaft durch das weitere Leben begleiten 
möge und an die Konfirmation erinnert.

UNSERE KONFIRMAND*INNEN

Haben Sie Lust etwas von Ihrer Zeit 
zu verschenken und dabei selbst 
reich beschenkt zu werden?
Die ehrenamtliche Mitarbeit im Ev. Al-
tenheim Bethesda ist ein Schatz un-
serer Gemeinde und auch ein Gewinn 
für die Menschen selbst.
Im Januar habe ich mich zusammen 
mit den Mitarbeiterinnen vom Sozia-
len Dienst und den 5 Frauen, die im 
Ev. Altenheim Bethesda ehrenamtlich 
tätig sind, zu einem gemütlichen und 
leckeren Frühstück getroffen.
Es wurde erzählt, gelacht und auch 
viel erinnert.
Manche sind schon eine lange Zeit 
dabei, andere noch nicht so lange. 
Manche kommen regelmäßig, um Be-
suche zu machen. Andere sind eher 
dabei, wenn es darum geht, die Se-
niorinnen und Senioren aus ihren Zim-
mern in den Gemeinschaftsraum zum 
Gottesdienst zu begleiten oder bei 
Festen zu helfen.
"Warum machen Sie diese Arbeit? 
Was haben Sie davon?", so habe ich 
die Frauen gefragt.

Hier sind einige der Ant-
worten: "Ich wollte nicht 
nur zu Hause rumsitzen. 
Die Besuche im Ev. Alten-
heim Bethesda erlebe ich 
als eine sinnvoll gefüllte 
Zeit."
"Ich lerne interessante 
Menschen kennen und 
höre oft sehr spannende 
Lebensgeschichten!"
"Es ist schön, schon er-

wartet zu werden und die Freude zu 
spüren, wenn ich komme. Das Lä-
cheln, das mir geschenkt wird, nehme 
ich mit."
"Indem ich dies tue lebe ich auch ein 
Stück meines Glaubens!"
Vielleicht haben ja auch Sie immer 
schon Lust gehabt, ein wenig Ihrer 
Zeit sinnvoll zu gestalten und an an-
dere zu verschenken. Sie wissen aber 
nicht, ob das etwas für Sie ist?
Wenn Sie mögen, dann kommen Sie 
doch einfach am Mittwoch, den 12. 
Juni um 9:30 Uhr ins Ev. Altenheim 
Bethesda, Wüstenhöferstraße 177, zu 
einem ersten unverbindlichen Treffen 
vorbei.
Die Frauen werden von ihren Erfah-
rungen erzählen.
Sie können Fragen stellen und sich 
auch im Haus ein wenig umschauen.
Sollten Sie an diesem Termin keine 
Zeit, aber dennoch Interesse haben, 
dann melden Sie sich bei mir.

Susanne Gutjahr-Maurer
(0201 / 72 91 977)

Ehrenamtliche Mitarbeit
im Ev. Altenheim Bethesda

Lisa Fischer
Lucie Scheffler
Noah Reiff

Linette Lewitzki
Mia Breves
Mika Lastring
Elia Büngers

Gianluca Muntoni

Marlene Bojarzin
 Caitlin Petschulat
Henrik Grondstein
Fabian Schneider
Felix Kerscher
Alexa Ringel
Lara Kruft
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KAMPAGNE DER GEPA
Kann etwas besser schmecken als eine gerechtere Welt?

PRESBYTERIUMSWAHL
Das ist das neue Leitungsgremium unserer Gemeinde

Schokolade macht glücklich!
Nachweisbar ist jedoch nicht nur der 
Zusammenhang zwischen Glück und 
Schokolade - sondern auch, dass ein 
fairer, sozialer und nachhaltiger Han-
del Menschen in den Anbauländern 
ein besseres Leben möglich macht.
Im fairen Handel erleben wir seit fast 
50 Jahren, was bewusster Konsum 
Positives bewirken kann.
Mit dem Kauf unserer leckeren Scho-

koriegel können auch Sie mithelfen:
+ Zukunft für Kinder statt Gewinne 
für Konzerne
+ 100% Kakao von Kleinbauer*Innen
+ heimkompostierbare Innenfolie auf 
der Basis von Holzzellstoff
+ Bio-Zutaten (Quelle: GEPA -The Fair Trade Company)
Wählen Sie aus dem Sortiment und 
finden Sie Ihren Lieblingsriegel bei 
uns im Weltladen!
Siegrun Böke, für das Ladenteam

Bei der Presbyteriumswahl am 18. 
Februar 2024 wurden gewählt:
Michaela Ahne-Gier, Sam Arthur, 
Dr. Andreas Döring, Uwe Gerwin, 
Christina Hoffmann, Jens Kuhlemann, 
Ulrike Plöger, Patrick Pobig, Klaudia 
Raffler-Spierling, Jannette Rosbach, 
Siggi Schigulski u. Christel Schwiertz.

Die Mitarbeiterpresbyter Dennis 
Friedrich und Thomas Hartung gelten 
als gewählt, da keine weiteren Kandi-
daten vorhanden waren.

Das Pfarrteam komplettiert die Beset-

zung unseres Leitungsorgans. Pfarrer 
und Pfarrerinnen gehören nämlich 
automatisch zum Presbyterium.

368 Personen haben insgesamt ihre 
Stimme abgegeben. Das ergibt eine 
Wahlbeteiligung von 4,94 %. Davon 
wählten 258 Gemeindeglieder digital 
und 31 per Briefwahl.

Die Einführung der neuen Presbyte-
rinnen und Presbyter sowie die Ver-
abschiedung der Ausscheidenden 
erfolgte im Gottesdienst am 10. März  
in der Dreifaltigkeitskirche.

WELTLADENTAG 11.5.2024
Das Gefairt – Unterwegs mit fairer Kleidung

Am 10.05.2024 ist Wiebke Nauber 
mit ihrem mobilen Laden für faire 
Kleidung zu Besuch beim Ökumeni-
schen Weltladen in Borbeck. 
Das Sortiment fairer Kleidung, mit 
dem Das Gefairt unterwegs ist, 
umfasst modische, alltagstaugliche 
Damen- und Herrenbekleidung, für 
Jung und Alt.
Auf dem Platz vor der Dionysisuskir-
che haben Sie am 10.05.2024 in der 
Zeit von 10 - 13 Uhr und 14:30 - 18 
Uhr Gelegenheit, sich über fair ge-
handelte Kleidung zu informieren und 
diese zu kaufen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  

Weitere Informationen finden Sie hier:
http://dasgefairt.de/
https://www.weltladen-borbeck.de/

Ökum. Weltladen Borbeck
Klopstockstr. 2 - 45355 Essen
0201-664879
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Aus Datenschutzrechtlichen Gründen 
wurden die Geburtstage in der On-
line-Version unseres Gemeindebriefs 
entfernt.

WIR GRATULIEREN
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Freud & Leid
In unserer Kirche wurden getauft:

Wir gedenken unserer Verstorbenen:
Aus Datenschutzrechtlichen 
Gründen wurden die Amts-
handlungen in der Online-Ver-
sion unseres Gemeindebriefs 
entfernt.

„Kaffee und Seelsorge“
Am Donnerstag, den 6. Juni von 
15-17 Uhr sind Gemeindereferentin 
Eva Jansen und Pfar-
rerin Nele Winkel 
im Markushaus 
und freuen sich 
auf Begegnun-
gen und Ge-
spräche.
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JUGENDARBEIT
Sommerfest am 28.6. anlässlich Jugendcluberöffnung

Wir laden Sie herzlich ein, 
gemeinsam mit uns das 
Sommerfest und zugleich 
die offizielle Eröffnung des 
Jugendclubs MeC zu feiern!

Seit einem Jahr sind wir in un-
ser neues Haus in der Hafen-
str. 175 umgezogen und haben 
bereits viele schöne Momen-
te der Begegnung, des Aus-
tauschs und Herausforderun-
gen erlebt.

Am Freitag, 28.06.2024, von 
17 bis 20 Uhr möchten wir ge-
meinsam auf dieses ereignis-
reiche Jahr zurückblicken und 
zugleich voller Vorfreude auf 
die Zukunft des Jugendclubs 
MeC schauen. Wir beginnen 
den Tag mit einem kleinen 
Gottesdienst, in dem wir unser neues 
Haus segnen und dankbar für die ver-
gangene Zeit sein werden.

Anschließend laden wir Sie ein, mit 
uns zu essen, Zeit zu verbringen und 
den Jugendclub zu erkunden. Freuen 
Sie sich auf köstliche Speisen, erfri-
schende Getränke und gute Gesprä-
che in fröhlicher Gemeinschaft.

Wir freuen uns darauf, diesen beson-
deren Tag mit Ihnen zu teilen und ge-
meinsam eine unvergessliche Zeit zu 
erleben. Kommen Sie zahlreich, brin-
gen Sie Ihre Familie und Freunde mit 
und lassen Sie uns gemeinsam die 
offizielle Eröffnung des Jugendclubs 
MeC gebührend feiern!
Liebe Grüße

Ihr Jugendteam MeC

Offene Angebote
Dienstags: Corner Kumpels (Jungentreff)
16:15-17:30 Uhr, ab ca. 9 bis 13 Jahren

Mittwochs: Girls Club (Mädchentreff)
16:15-17:30 Uhr, 6 bis 13 Jahre

Donnerstags: Kochen direkt um‘s Corner
16:15-18:00 Uhr, ca. 8 bis 16 Jahre

Freitags: Kinotag
Kuschel-Kino (Kino ab 6 Jahren)
Kino-Club (Kino ab 12 Jahren) 
16:15-18:00 Uhr

Offene Tür:
Mittwochs und donnerstags 18:00-20:00 Uhr
Freitags 18:00-21:00 Uhr

Coffee Corner 
Bocholder Str. 34

Ferienspiele
in den Sommerferien
für Kinder von 6-12 Jahren
08.-19.07.2014
Montags bis freitags
täglich 10-16 Uhr

abwechslungsreiches
Ferienprogramm
mit Spiel, Spaß und Ausflügen

mehr Infos:
Instagram “coffeecorner.essen”

Öffnungszeiten 
Offene Tür
ab 16 Jahren:
Mi: 17:00-23:00 Uhr

ab 14 Jahren:
Do: 15:00-20:00 Uhr
Fr: 15:00-21:00 Uhr

Cafe Nova Quiz mit 
Phillip und Flo:
15.5., 5.6., 3.7.24
19:00-22 Uhr
Anmeldung mit 
Teams von 2-8 
Personen per DM/
Nachricht über
Instagram

Cafe Nova 
Bocholder Str. 34

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

Coffee Corner 
Bocholder Str. 34
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WELTGEBETSTAG
Wir blicken zurück auf den 1. März im Markushaus 

Wie soll das gehen: der Weltgebets-
tag aus Palästina, das Land, in dem 
seit Oktober 2023 ausgelöst durch 
den Terroranschlag der Hamas 
Krieg herrscht? 

Wir wollten etwas verstehen und 
gemeinsam mit allen Menschen 
für den Frieden in Palästina, Israel 
und weltweit beten: Mit einem 
Klagepsalm haben wir begonnen 
und die Gebetsordnung gemeinsam 
gesprochen. Eine Mauer aus 
Vorurteil, Misstrauen, Feindschaft, 
Hass verwandelte sich in eine 

geöffnete Mauer aus Verständnis, 
Vertrauen, Versöhnung, Toleranz – 
die Friedenstaube konnte hindurch 
fliegen: Yarabba ssalami – Du Gott des 
Friedens: unsere einzige Hoffnung, 
bring Vernunft und Frieden!
Nach dem bewegenden ökumeni-
schen Gottesdienst war traditio-
nell der Tisch mit palästinensischen 
Leckereien und Getränken gedeckt. 
Beim gemeinsamen Essen ging der 
Austausch zum „Gebet durch das 
Band des Friedens“ bewegt weiter.

S. Schnettler-Dietrich

KIRCHENMUSIK
Gut besuchte Konzerte in der Dreifaltigkeitskirche

Am 26., 27. Januar und 02. Februar 
fand in der Dreifaltigkeitskirche ein 
Pop- und Gospelworkshop unter der 
Leitung unseres Kirchenmusikers By-
ungyong Yoo mit ca. 20 Teilnehmern 
statt.
Am 03. Februar präsentierte der 

Workshop das Ergebnis seiner 
Arbeit in einem Abschlusskonzert 
als Gospelgottesdienst mit Pfarrer 
Michael Banken. Mein Fazit: Der neu 
entstehende Chor wusste zu begeis-
tern und ich hoffe, dass wir von ihm 
noch mehr zu hören bekommen.

Anlässlich des Weltfrauentages fand 
am 8. März in der Dreifaltigkeitskirche 
ein Konzert mit Astrid Gerdsmann 
(Sopran) und Inge Sauerwald 
(Klavier) statt. Im Blickpunkt standen 
vornehmlich Komponistinnen. Astrid 
Gerdsmann sang u.a. Werke von 
Fanny Hensel, Clara Schumann, 
Pauline Viardot und Edith Piaf. Inge 
Sauerwald spielte Werke von Luise 
A. Le Beau, Clara Schumann, Fanny 
Hensel und Anne Terzibaschitsch.

Otto Schlusen
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CHRIST - WAS MACHT MAN DENN DA?
Kolumne über Menschen in unserer Gemeinde
Wurden Sie nicht auch schon einmal 
so verwundert und irritiert angespro-
chen? Christ, was macht man da ei-
gentlich im Alltag?
Was werden die Menschen in Borbeck 
Vogelheim antworten? 

So ist eine neue Kolumne entstanden, 
die in den nächsten Gemeindebriefen 
individuelle Antworten zeigen soll.

Zu Wort kommen ältere und junge 
Menschen. Solche, die von Kind an 
in die Kirche hineingewachsen sind 
oder neu sind. Menschen, die sich viel 
ehrenamtlich engagieren oder auch 
still im Hintergrund die Gemeinschaft 
tragen.
Was bewegt sie, aktiv zu sein? Was 
macht sie vielleicht traurig, wenn sie 
die Kirche heute betrachten? Welcher 
Bibelvers hat für Sie eine besondere 
Bedeutung?

Daneben sollen Hauptamtliche einen 
Einblick in ihre Tätigkeiten geben. 
Denn wussten Sie, was ein Pfarrer-
oder eine Pfarrerin den ganzen Tag 
macht? Welche wichtigen Aufgaben 
Menschen in der Fahrradwerkstatt, im 
Kleiderlädchen oder im Gemeindebü-
ro haben?

Beate Bimmer

Ingrid Sowa 
ist von ihrer 
Großmutter 
ch r i s t l i c h 
e r z o g e n 
w o r d e n . 
Viele Fami-
lienfreizeiten 
im CVJM ha-
ben sie geprägt. 

„Für den Wieder-
aufbau der Matthäuskirche habe ich 
bei Aufbau schon gesammelt, da bin 
ich Zuhause.“ 
Christ zu sein, bedeutet für Sie, sich 
immer für andere Menschen zu enga-
gieren. Ihre Fähigkeiten aus der Be-
rufstätigkeit, unter anderem im Büro 
eines Hotels, hat sie immer schon 
genutzt, um in der Kirchengemeinde 

und der Evangelischen Arbeitnehmer-
bewegung (EAB) anderen zu helfen. 
Das sieht sie als sehr befriedigende 
Aufgabe, auch wenn sie manchmal 
geseufzt hat: „Gibt es denn keine an-
dere Telefonnummer, als meine?“ 
Sie hat Schweres in der Familie erlebt. 
„Ich habe ganz selbstverständlich ge-
holfen und bin der ruhende Pol in der 
Familie. Aber je älter ich werde, umso 
mehr merke ich, dass ich an meine 
Grenzen komme. Ich bin traurig darü-
ber, dass durch die Coronazeit so viel 
gemeinsame Aktivitäten und persön-
liche Kontakte in unserer Gemeinde 
verloren gegangen sind. Mein Konfir-
mationsspruch aus Johannes 10, Vers 
14: „Ich bin der gute Hirte und kenne 
die Meinen und bin bekannt den Mei-
nen.“ begleitet mich in meinem Leben.

M e c h t h i l d 
R o hman n -
W a g e n e r 
singt mit 
Begeiste-
rung in der 
K a n t o r e i 
unserer Ge-
meinde mit. 

„Dort kann ich 
mit der Musik die 

Herzen der Menschen erreichen. 
Wichtig ist mir dabei die Gemein-

schaft.  In meiner ehrenamtlichen 
Arbeit, z. B. im Eine Welt Laden, neh-
me ich mir Zeit zum Zuhören und für 
Gespräche mit anderen Menschen.  
Das kommt im hektischen Alltag oft 
zu kurz. Es macht mich als Katholi-
kin traurig, dass die Ökumene nur so 
langsam und in kleinen Schritten vo-
ran geht, da wünsche ich mir noch 
mehr.“ Dieser Bibelvers begleitet mich 
besonders in meinem Leben: „Alles, 
was ihr also von anderen erwartet, 
das tut auch Ihnen.“ Matthäus 7, 12

Christiane Glantz ist die gute Seele 
im Gemeindebüro. Fragt man, was 
es für sie bedeutet, Christin zu sein, 
fällt ihr das schnell ein: „Ich versuche 
immer, jedem bestmöglich zu helfen.“ 
Im Büro geben sich viele Menschen 
die Klinke in die Hand. Sie hört jedem 
aufmerksam zu und lässt sich nicht 
aus der Ruhe bringen. „Nicht immer 
sind die Gespräche einfach, so bin ich 
oft die erste Ansprechpartnerin, wenn 
ein Mensch verstorben ist. Dann 
vermittle ich an die Pfarrer*innen oder 
die Friedhofsverwaltung weiter.“
„Schon meine Mutter war sehr enga-
giert in der Kirche und hat mich im 
Glauben erzogen. Ich habe eine Aus-
bildung als Industriekauffrau und habe 
bis zur Geburt meiner Tochter als Bü-
roangestellte gearbeitet. Nach der 
Elternzeit bekam ich eine Anstellung 

als Gemeinde-
sekretärin in 
Gelsenki r-
chen, lei-
der nur als 
Elternzeit-
vertretung. 
Der Job hat 
mir so gut 
gefallen, dass 
ich gerne als 
Gemeindesekretärin 
weiterarbeiten wollte. Ich habe mich 
bei der Kirchengemeinde Essen-Bor-
beck-Vogelheim beworben und bin 
sehr froh, dass ich angenommen wur-
de.
Mein Konfirmationsspruch: „Der Herr 
ist mein Hirte, mir wird nichts man-
geln“ (Psalm 23) trägt mich in meinem 
Leben.
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SEELSORGEANGEBOT
auf dem Matthäusfriedhof wird ausgeweitet
Wie im letzten Gemeindebrief ange-
kündigt, biete ich seit April jeden Frei-
tag von 15-16 Uhr auf dem Matthäus-
friedhof ein Gesprächsangebot an. 
Nun werde ich dabei Unterstützung 
bekommen.

Ulrike Plöger, Angela Schäper und 
Beate Bimmer absolvieren gerade 
eine Fortbildung der Evangelischen 
Kirche zum Thema „Lebensspuren 
begleiten“. Ausführlich beschäftigen 
sie sich dort mit den verschiedenen 
Feldern der Seelsorge, z.B. in der Ge-
meinde, im Altenheim oder Kranken-
haus, sowie mit den Themen Glaube, 
Spiritualität und Kommunikation.
Im Rahmen ihrer Fortbildung möchten 
die drei das Seelsorgeangebot auf 
dem Friedhof ergänzen und unter-
stützen. Sie finden nun also von Mit-
te Juni an (18.6.) bis Ende September 
sogar an drei Tagen in der Woche eine 
mögliche Gesprächspartnerin:
Dienstag, Donnerstag und Freitag, je-
weils von 15-16 Uhr treffen Sie eine 
von uns auf dem Matthäusfriedhof 
in der Nähe der Trauerhalle an. Wir 
sitzen entweder im Glasanbau oder 
auf einer der Bänke in der Nähe der 
Trauerhalle. Wir sind da, haben Zeit 
und hören Ihnen zu. Es kann gut tun, 
mit einem anderen Menschen Sorgen 
und Leid zu teilen.
Wir freuen uns, wenn Sie vorbeikom-
men.

Susanne Gutjahr-Maurer

Beate Bimmer

Ulrike Plöger

Angela Schäper
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KOCHGRUPPE

WORKSHOP

FERIENANGEBOT

Was als „Kochen für Einsteiger“ mit 
geplanten 6 Kochabenden 2011 in 
der Küche des Gemeindehauses an 
der Matthäuskirche begonnen hat, 
endet nun nach 11 Jahren und fast 
100 Kochabenden. Es war einfach 
schön! So wurde aus dem Einsteigen 
eine lange Tradition. Zweimal im Jahr 
wird es weiterhin zu einem Treffen 
kommen. 

Kleine Reparaturen unterwegs an 
Touren- und E-Bikes selbst vorneh-
men, wenn unterwegs z.B. mal der 
Reifen des Fahrrads platt oder der 
Bremszug gerissen ist?
Kein Problem! Unser Workshop hilft:
21.-23.5.24, 9:30-13:30 Uhr im „Haus 
am Turm“, Am Turm 7, 45239 Essen.
- 25 € inkl. Getränke und Brötchen -
Infos: werner@borbeck-vogelheim.de

Ferienangebot für Kids, 9-14 Jahre, 
kreuzer, Friedrich-Lange-Str. 1-7:
Kurs II: 22.07.-26.07.24, 9:30-13:30 h 
Kurs III: 12.08.-16-08.24, 9:30-13:30 h
- 25 € mit Verpflegung und Sicher-
heitsweste sowie Reflektoren -
Denkt an Helm, Fahrrad, radtaugliche 
Kleidung, feste Schuhe, Trinkflasche 
mit Wasser, Schirmmütze bei Sonne. 
Kinderhelme ausleihen ist möglich.

Infos: werner@borbeck-vogelheim.de

GEMEINSCHAFT

KLEIDERTAUSCH

Bis heute erfolgten bereits über 
1.400 Scans der QR-Codes an den 
verschiedenen Stationen auf unserem 
Matthäusfriedhof.
Neben den gesprochenen Texten an 
den drei Eingängen (337) wurden 
am häufigsten die Codes bei Georg 
Melches (491), an der Grabstätte 
Deichmann (206) und vom Garten der 
Erinnerung (132) gescannt.

Niemand muss in unserer Gemeinde 
alleine bleiben.
Vom Müttercafé bis zum Seniorenkreis 
können Sie zahlreiche Gruppen und 
Kreise der Gemeinde besuchen. 
Bei uns können Sie Gemeinschaft 
erleben und auch Kontakte knüpfen.
Auf Seite 36 finden Sie eine Übersicht 
über die aktuellen Gruppen und deren 
Kontakte.

Wegen der bisher guten Resonanz 
bietet das Kleiderlädchen seit April 
2024 jeden ersten Dienstag im 
Monat eine Kleidertauschbörse von 
10 bis 16 Uhr an. Bei Waffeln und 
Kaffee können Kund*Innen dann 
wieder 4 mitgebrachte Teile gegen 4 
gleichwertige Teile aus dem Laden-
Sortiment tauschen. 
Wir freuen uns auf Sie!

ÜBER 1.400 SCANS
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Haus am Turm, Am Turm 7, 45239 Essen
Tel.  0201.40 40 67, www.hausamturm.de

Waldig, grün, Wasser
60 Schülerbetten, 8 Lehrerzimmer D/WC
Große Seminarräume
Leckeres Essen
Interessante Nah- und Fernziele
Erlebnisprogramm buchbar
Nicht nur für Schüler

Haus am Turm

Evangelische Tagungs - und Begegnungsstätte

lernen   •    spielen   •   erleben Begegnungen •  Tagungen •  Übernachtungen

CVJM Posaunenchor: wöchentl. fr., 20:00 - 21:30 Uhr im CVJM-Haus
Jungbläserausbildung: wöchentl. fr., 19:00 - 20:00 Uhr im CVJM-Haus
Männerkreis: 29.5., 19.6., 28.8., 28.9.2024
Frauenkreis: 16.5., 12.6., 29.8., 12.9.2024
Bibelkreis: 4.9., 2.10., 6.11.2024

21.04.2024: Essener Streifzüge: Wege durch Kultur u. Geschichte
28.09.2024: Exkursion: Dt. Fußballmuseum, Dortmund

CVJM Essen-Borbeck
Wöchentl. Gruppenstunden und alle Veranstaltungen

im CVJM-Haus Wüstenhöferstr. 103
Infos unter: 0176 78519874

cvjm
borb

eck.d
e

Wohnstätten
für geistig Behinderte in Essen gGmbH

Als Träger von Wohneinrichtungen bieten wir im Großraum Essen-Borbeck
erwachsenen Menschen mit geistiger Behinderung seit über 40 Jahren ein

selbstbestimmtes Wohnen in der vertrauten, heimischen Umgebung.

Einrichtungen
- Hilda-Heinemann-Haus, Essen-Borbeck, rollstuhlgerecht
- Haus im Winkel, Essen-Dellwig, rollstuhlgerecht
- Außenwohngruppe Am Brauhaus, Essen-Borbeck
- Betreutes Wohnen, in allen Essener Stadtbezirken

Info-Telefon
Verwaltung, Tel. 6857-521

Bildungsberatung Garantiefonds
Hochschule
Friedrich-Lange-Str. 5-7
Herr Jens Buschmeier und
Frau Anna Dschaak, Tel. 83914244
Büro Dionysiuskirchplatz 7
Herr Bilge Colak, Tel. 84674916
Respect Coaches
Herr Christian Kremp, Tel. 84674916

Jugendmigrationsdienst
Außenstelle / Aussiedlerberatung
Frau Johansen, Tel. 6140067

Verein zur Förderung der Bildungs- 
und Kulturarbeit in Essen e.V.
Servicestelle:
Integration Gänsemarkt 20-22
45127 Essen, Tel. 0170 8361088

Weitere Einrichtungen
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Auf einen Blick
Termine unserer regelmäßigen Gruppen und Kreise

DREIFALTIGKEITSKIRCHE
Frauenkreis
Pfr. Banken, Tel. 36145025
Gemeindesaal, montags 15-16:30 h
6.5., 3.6., 17.6., 1.7.,
29.7.2024
„Weizenkörner“
montags, 18:30 – 20 h
Eine Singgruppe für Jugendliche und 
Junggebliebene
Ltg. Frau Sauerwald
Turngruppe
jeden Donnerstag, 18 h
Frau Lückheide

MIRJAMHAUS / KREUZER
Nähgruppe
freitags, 10:00 - 12:00 h
Jugendchor
montags, 19:00 - 21:00 h 
Sprachkurse für Migranten
Frau Seibel-Kremkus 61400-56
T’ai Chi
mittwochs, 18:00 - 19:00 h

Ganzheitliche Körperarbeit n. Dore 
Jacobs Rückengesundheit und Tanz
Frau Siebert-Güner, mittwochs
18 - 19:30 h, Anmeldung: 666103 o. 
0163 6661033
Kirchenpädagogische Führungen
n. Vereinbarung; bitte ans Gemein-
deamt wenden: info@borbeck-vogel-
heim.de
mit Elfriede Bielefeldt
Gospelchor
dienstags 19 - 20:30
Kontakt: Byungyong Yoo

Seniorencafé
Bitte Aushang beachten!
Iranisches Netzwerk Essen eV /
INEEV - EAS:I
Erstanlaufstelle für Asylbewerber, 
Flüchtlinge, Immigranten und Mig-
ranten (m/w/d) aus Afghanistan und 
dem Iran, Mittwochs ab 18 h
Hossein Khorrami, Tel. 01634548584

MATTHÄUSKIRCHE
Taizé-Andacht
Kirche, 20 h, donnerstags
2.5., 6.6., 4.7., 1.8.2024
Frauenhilfe
Gemeindesaal, 15 h
15.5., 29.5., 12.6., 26.6., 10.7., 24.7.24
Chorproben der Kantorei
montags, 19:00-21:00 h
Kontakt: Byungyong Yoo
Tel. 01577 2783460
Kleinkindgottesdienst „Kurz u. 
Klein“
freitags 15:30 h, 3.5., 7.6.2024
Männer Kochen
Informationen bei U. Arnold
Tel. 679620
Bibelalltag
Gespräche über Bibeltexte und All-
tagsfragen  
dienstags, 21.5., 18.6., 16.7.2024
15:30-17:30 h, CVJM-Haus
Wüstenhöferstr. 103
B. Menzemer, Tel. 670600 und
L. Lachner, Tel. 693380
Frühstücksrunde
Grünes Haus, mittwochs, 10 h  
I. Seis und H. Schulte Mattler
Tel. 670119
Müttercafé
dienstags 9 - 11 Uhr, Grünes Haus 
Info A. Höfer, Tel. 671651
Anonyme Alkoholiker
Möglichkeit zum Treff in der Bochol-
der Str. 41, Infos Tel. 0172 2649673

MARKUSHAUS (Tel. 344626)
Kinderkirche
do. 14:30 - 15:30 h
Pfn. Susanne Gutjahr-Maurer
kfd
mittwochs, 15 - 17 h 
Gemeindebriefverteilertreffen
dreimonatlich, 1. Dienstag, 18:30 h
Kath. Frauenkreis
montags 14:30 - 16:30 h
Waltraud Fiege, 0157 32585134
TANZEN FÜR PAARE - Standard + 
Latein
1x monatlich mittwochs
Infos: Siegfried Schmidt
schmisi@ish.de oder Tel. 356730

Kreativgruppe
mo. 14-tägig, 17 h, Infos: Tel. 0173 
2867896
schnettler.dietrich@yahoo.de
Männerkreis/Skatrunde
donnerstags 17 h, Kontakt: Wolfgang 
Kreft, Tel. 0176 21768805 und
Werner Dietrich Tel. 0170 9729150
Musikgruppe
Hauptprobe jeden 1. Mittwoch im 
Monat 19 Uhr und Projektgruppen 
mittwochs nach Vereinbarung
Kontakt: Georg.Fietz@t-online.de
Kirchenkaffee
jew. im Anschluss a. d. Gottesdienst

N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 

TIPP: Aktualisierungen auf:
borbeck-vogelheim.de und
facebook.com/borbeckvogelheim
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Pfarrer  
Michael Banken
Herbrüggenhof 91
Tel. 36145025

michael.banken@ekir.de

Pfarrerin 
Susanne Gutjahr-Maurer

Postreitweg 84
Tel. 7291977

susanne.gutjahr-maurer@ekir.de

Pfarrerin 
Nele Winkel

Am Scheidtbusch 4
Tel. 0163 3714449
nele.winkel@ekir.de

Prädikantin 
Annette Höfer

annette.hoefer@ekir.de

Ev. Kirchenkreis Essen 
Haus der ev. Kirche

III. Hagen 39, 45127 Essen
Tel. 2205-0

Küster
Dennis Friedrich
Tel. 01522 1648626

friedrich@borbeck-vogelheim.de

Küster 
Frank Helwig

Tel. 01577 4968052
helwig@borbeck-vogelheim.de

Hausmeister 
Wolfgang Hoffmann
Tel. 01577 8093059

w.hoffmann@borbeck-vogelheim.de

Hausmeisterin 
Olga Alonidou

Tel. 0152 53718947
olga.alonidou@ekir.de

Kirchenmusiker 
Byungyong Yoo

Tel. 01577 2783460
byungyong.yoo@ekir.de

Kirchenmusiker 
Dr. Andreas Döring
Tel. 76505027

andreas.doering@ekir.de

Kirchenmusikerin
Inge Sauerwald
Tel. 02045 5035

inge_sauerwald@web.de

Friedhofsverwaltung 
Lortzingstraße 7, 42549 Velbert

Tel. 02104 9701-146
ev-friedhof-essen@ekir.de

Gemeindebüro - Frau Glantz
Bocholder Str. 32, 45355 Essen
Tel. 86563-0 Fax 86563-10
info@borbeck-vogelheim.de
Di 11-15 Uhr / Mi 9-12 Uhr
Do 10-12 Uhr / Fr: 9-12 Uhr

WIR SIND FÜR SIE DA!EINRICHTUNGEN
Kindertagesstätten
„Himmelszelt“, Termiedenhof 18
Tel. 676764, Frau Gerlach
kitatermiedenhof.essen@ekir.de

„Mirjamhaus“, Friedrich-Lange-Str. 1
Tel. 665536, Frau Jürgens
kitafriedrichlangestr.essen@ekir.de

„Die Kleine Arche“,
Vogelheimer Str. 200, Tel. 24686856
Frau Fischer und Frau Herrmann
kitavogelheimerstr.essen@ekir.de

„Die Bunte Arche“, An der Bergbrücke 42
Tel. 343168, Frau Fischer
kitaanderbergbruecke.essen@ekir.de

„Regenbogen“, Matthäuskirchstr. 33
Tel. 671651, Frau Schürmann
kitamatthaeuskirchstr.essen@ekir.de

Jugendarbeit
„Jugendfreizeithaus Café Nova“
Bocholder Str. 34, 8656343
cafe-nova.de, info@cafe-nova.de
dalia.bartoli@ekir.de       cafe.nova.ot
„Jugendclub MeC“, Hafenstr. 175
mec@borbeck-vogelheim.de

„Internetcafé u. Jugendclub Kreuzer“ 
6140055, Charlotte Heyng
Tel. 665536, Frau Jürgens

„Kinder- und Jugendfreizeithaus
Coffee Corner mit Bücherei Eselsohr“
Bocholder Str. 34, Ltg. Dalia Bartoli
6858450 oder 86563-43
und Über-Mittag-Betreuung (6-14 J.)
Mo-Fr, 12-16 Uhr, Ltg. Caro Gonda

Weitere Einrichtungen
„Ök. Weltladen für fairen Handel“
Klopstockstr. 2, 664879
Mo-Fr 10-13 h / 15-18 h (auß. Mi+Sa)

„Diakoniestation Team Nordwest 
(Frintrop), Tel. 0201 6099640

„Jugendmigrationsdienst Essen“
Fachdienste für junge Zugewanderte
Friedrich-Lange-Straße 5-7
Frau Bernadette Bähr, 61400-69
Frau Ivette Roj, 61400-67

„Kleiderlädchen“, Bocholder Str. 29
Mo,Di,Do 8-17 h, Mi 8-12 h, Fr 8-16 h

„Zentrum z. Joborientierung“
Frau Werner, 86563-21

„Werkstatt / Schreinerei“
Altendorfer Str. 524, 670005

„Büro und Café Tarifa“, 84674916
Dionysiuskirchplatz 7, Bilge Colak

„Fahrradwerkstatt“, Lorant Jeschina
Mo+Do, 9:30 -14 h, Haus am Turm
Di, Mi, Fr, 9-13 h, Café Tarifa
0179 7901187 / Lastenfahrrad: 0176 
43861189

„Diakoniewerk Essen“, FamilienRAUM
Bocholder Str. 5a, 2664-195411
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Tel. 69 90 38  
Essen, Borbecker Straße 223 

E.-Frintrop, Himmelpforten 16 
www.buiting.de 

SEIT 1949 
BESTATTUNGSKULTUR 

Erster Essener Bestattermeister 
Institut für Thanatopraxie 
Ausbildungsbetrieb 
Vorsorge * Trauerbibliothek 
Private Aufbahrungsräume 
Trauerhalle Lichtweg-Atrium 

Tel. 69 90 38  
Essen, Borbecker Straße 223 

E.-Frintrop, Himmelpforten 16 
www.buiting.de 

Individuelle und professionelle Beratung 
durch den Friedhofsgärtner

- Anlage und Gestaltung der Grabstelle
- Gärtnerische Pflege der Ruhestätte
- Jahreszeitlich wechselnde Bepflanzung
- Schnittblumen, Gestecke
- Pflanzschalen, Kränze
- Grabschmuck für besondere Gedenktage
- Jahresgrabpflege
- Dauergrabpflege

Für ein persönliches Beratungsgespräch 
stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Dachstraße 14a, 45355 Essen
Tel. 684078 / Fax 5453793
bylsma@web.de / www.bylsma-gmbh.de

 

früher  VOSS 
Gerichtsstr. 42 · 45355 Essen  
Mail:  info@bestattungen-roth.de 
www.bestattungen-roth.de 
Telefon   0201 - 68 43 53 
 

Umfassender Service in allen Bestattungsangelegenheiten 
Beerdigungsinstitut 

ROTH GmbH 

Beerdigungsinstitut
Marré

Marktstraße 29 . 45355 Essen

Dienstbereit Tag und Nacht
Übernahme aller Bestattungsangelegenheiten

Telefon 0201/688274
(an der Dionysiuskirche)

www.beerdigung-marre.de



42 43Anzeigen Anzeigen

Germania Apotheke
Weidkamp 1  |  45355 Essen-Borbeck     
Tel. 0201 9999 61 60
Mo.–Fr.  8.00 –18.30 Uhr  |  Sa.  9.00 –13.00 Uhr

Schloss Apotheke
Gerichtsstr. 25  |  45355 Essen-Borbeck     
Tel. 0201 9999 61 90
Mo.–Fr.  8.00 – 20.00 Uhr  |  Sa.  8.00 – 20.00 Uhr

info@apotheken-haeael.de
www.apotheken-haeael.de
Inhaberin: Apothekerin Cara Hääl e.K.

Unser Bring-Service
Bis 12 Uhr bestellt – Lieferung am 
gleichen Tag!
Gilt für einen Großteil des Sortiments. 
Je nach Lieferfähigkeit.

haeael_anzeige_ev_gemeindebrief_74x210mm_2023.indd   1haeael_anzeige_ev_gemeindebrief_74x210mm_2023.indd   1 23.03.23   11:5623.03.23   11:56

Wir helfen dort, wo Sie sich wohlfühlen! 

Ambulante Pflege 

Für Sie und Ihre Angehörigen. Zuhause! 

Hilfe und Unterstützung 

Flurstraße 18 | 45355 Essen       Tel.: 0201 | 858 956 0    
 



Freuen Sie sich!

Freuen Sie sich auf den nächsten Gemeindebrief! Die nächste Ausgabe  
erscheint Ende Juli 2024.

Texte und Bilder bitte bis spätestens zum 5. Juli 2024  
an folgende E-Mail-Adresse schicken: redaktion@borbeck-vogelheim.de

Herzliche Grüße 
aus Sasput NL von 
der Familienfreizeit


